
 

   

 

 

 

 

 

           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Tag der offenen Tür Kläranlage Ternberg 
 
Die Generalsanierung der im Jahr 1990 eröffneten Kläranlage Ternberg ist mittlerweile abgeschlossen. 
Wir laden die Bevölkerung von Ternberg ein, die auf den neuesten Stand der Technik gebrachte Anla-
ge im Rahmen eines 

Tages der offenen Tür 
am Samstag, den 07. Mai 2011 

von 12.00 bis 16.00 Uhr 
zu besichtigen. 
 
Im Rahmen dieser Veranstaltung findet ab 13.00 Uhr auch der Festakt zur Auszeichnung der 
Marktgemeinde Ternberg als 250. Klimabündnisgemeinde Oberösterreichs durch LR Anschober 
statt. 
 
Am 6. und 7. Mai 2011 findet außerdem zum 10. Mal der "Europäische Tag der Sonne" in Österreich 
statt. Die Aktion wird vom Verband Austria Solar gemeinsam mit dem Klimabündnis Österreich organi-
siert. In ganz Österreich wird an diesen beiden Tagen in hunderten lokalen Veranstaltungen auf das 
Thema Solarenergie aufmerksam gemacht. Mit einem eigenem Infostand sowie umfangreichem Infor-
mationsmaterial steht der Tag der offenen Tür in unserer Kläranlage auch im Zeichen dieser Aktion. 
 

 
 
Wir freuen uns, wenn möglichst viele Ternberginnen und Ternberger die Gelegenheit wahrneh-

men und sich eingehend über die neue Kläranlage informieren. 

Amtliche Mitteilung 
 

Ternberg, 18. April 2011 
Folge 349/4 



Mitteilungsblatt 

Marktgemeinde Ternberg  Folge 349/4 

  Seite 2 

LUFTGÜTEMESSUNGEN – Ergebnis 
 
Am 06.12.2010 erhielt die Marktgemeinde Ternberg folgendes Schreiben des Amtes der OÖ Landes-
regierung zu den Luftgütemessungen in Ternberg: 
 
„Die Marktgemeinde Ternberg hat uns um Verlängerung der Messzeit für die Luftgütemessungen in 
Ternberg ersucht. Nach eingehender Prüfung und Rücksprache mit dem Büro Landesrat Rudi Anscho-
ber teilen wir Ihnen mit, dass die Messzeit nicht verlängert wird, wenn die Messstelle S 199-Ternberg 
bis zum 31. Dezember 2010 die im Immissionsschutzgesetz-Luft (IG-L) festgeschriebenen Feinstaub-
grenzwerte enthält. Wenn dies nicht der Fall sein sollte, verlängert sich die Messzeit automatisch. Im 
Folgenden führen wir die Fakten, warum wir einer nochmaligen Verlängerung der Messzeit nicht zu-
stimmen, an: 
• Wir messen seit 1. November 2009 in Ternberg. Geplant war auf Wunsch der Gemeinde eine Vor-

erkundungsmessung über den Winter. Am 5. Februar 2010 wurden wir von der Gemeinde Ternberg 
um Verlängerung der Messzeit um sechs Monate ersucht. Von Messbeginn bis 20. Februar 2010 
haben  wir in Ternberg insgesamt 23 Feinstaubüberschreitungstage, zwei noch im Jahre 2009 und 
21 im Jahr 2010 registriert. Deswegen haben wir der Messzeitverlängerung zugestimmt und die 
Vorerkundungsmessung zu einer IG-L Messung umgewandelt, also die Messzeit nicht um sechs 
Monate, sondern bis Ende 2010 erweitert. 

• Darüber hinaus haben wir in der Heizperiode, vom 17. Februar 2010 bis 21. Mai 2010 eine zweite, 
mit Feinstaub und Meteorologie bestückte Messstation so in Ternberg positioniert, dass wir die 
Nahwärmeanlage, um die es eigentlich geht, sozusagen eingekreist haben, um allfällige Feinstaub-
belastungen durch die Anlage gut dokumentieren zu können. 

• Zusätzlich haben wir auf telefonischen Wunsch der Marktgemeinde Ternberg vor Beginn der ge-
setzlichen Ozonsaison, das ist der 1. April jeden Jahres die Messungen um die Schadstoffkompo-
nente Ozon erweitert. 

• Mein Kollege, Mag. Stefan Oitzl und ich haben die Messergebnisse am 24. September 2010 dem 
Gemeinderat und den Betreibern der Nahwärmeanlage präsentiert und versucht herauszuarbeiten, 
dass diese Anlage nicht der Hauptverursacher der Feinstaubbelastung in Ternberg war. Außerdem 
wurde uns bei Rückfragen in der Direktion Umwelt- und Wasserwirtschaft, Abt. Umwelt-Bau und 
Anlagentechnik mehrmals bestätigt, dass die Anlage mustergültig betrieben wird. 

• Durch mehrere Perioden mit sehr schlechten meteorologischen Bedingungen (Nebel, Kälte, Inver-
sionen) im Jänner und Februar 2010 waren nicht nur in Ternberg sondern an fast allen oö. Fein-
staubmessstellen bis Ende Februar viele Feinstaubüberschreitungstage zu registrieren. 

• Von 20. Februar 2010 bis einschließlich 5. Dezember 2010 haben wir in Ternberg keine weiteren 
Überschreitungen mehr registriert. Auch nicht zwischen 14. Oktober 2010 und 16. Oktober 2010, 
oder am 11. November 2010, an Tagen, an denen sehr viele oberösterreichische Messstellen Fein-
staubüberschreitungen zu verzeichnen hatten und die meteorologischen Bedingungen ähnlich un-
günstig waren wie im Jänner und Februar 2010. 

• Die Kosten für die bisherigen Erhebungen belaufen sich auf etwa 50.000,-- Euro. Ein weiteres Jahr 
kostet laut Oö. Tarifordnung 2010 rund 44.500,--- Euro. Es wäre daher auch nicht im Sinne einer 
sparsamen Verwaltung, die Messzeit um ein zusätzliches Jahr zu verlängern, wenn die Messstelle 
Ternberg die Grenzwerte einhält. 

• Wir sind mit unseren Kapazitäten nach aktuellem Stand mit Großprojekten und angeordneten Er-
hebungen bis mindestens Jänner 2012 ausgelastet.“ 

 
Wir ersuchen Sie um Verständnis und verbleiben 
mit freundlichen Grüßen  
Mandfred Redl“ 
 
Ergänzend dazu sei festgehalten, dass die Luftmessstation nun doch bis zum Ende der Heizperiode 
aufgestellt blieb. Im Rahmen der Öffentlichen Gemeindeversammlung am 21.02.2011 wurden die bis-
herigen Ergebnisse präsentiert und diskutiert. Diese Präsentation finden Sie auf der Homepage der 
Marktgemeinde Ternberg unter der Rubrik „GR-Protokolle“ zum Nachlesen. Die angeführten Kosten 
sind nicht von der Gemeinde zu tragen, sondern vom Amt der OÖ Landesregierung. 
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Müllabfuhrtage 
für Restmüll 

 

Links der Enns Rechts der Enns 
  Donnerstag 21. April 2011 

Donnerstag 05. Mai 2011 Donnerstag 19. Mai 2011 

Freitag 03. Juni 2011 Donnerstag 16. Juni 2011 

Donnerstag 30. Juni 2011 Donnerstag 14. Juli 2011 

Donnerstag 28. Juli 2011 Donnerstag 11. August 2011 

Donnerstag 25. August 2011 Donnerstag 08. September 2011 

Donnerstag 22. September 2011 Donnerstag 06. Oktober 2011 

Donnerstag 20. Oktober 2011 Donnerstag 03. November 2011 

Donnerstag 17. November 2011 Donnerstag 01. Dezember 2011 

Donnerstag 15. Dezember 2011 Donnerstag 29. Dezember 2011 
 

Bioabfalltermine 
Oktober bis April: jeden zweiten Montag 

Mai bis September: jeden Montag 
 

Montag 02. Mai 2011    

Montag 09. Mai 2011  Dienstag 16. August 2011 

Montag 16. Mai 2011  Montag 22. August 2011 

Montag 23. Mai 2011  Montag 29. August 2011 

Montag 30. Mai 2011  Montag 05. September 2011  

Montag 06. Juni 2011  Montag 12. September 2011 

Dienstag 14. Juni 2011  Montag 19. September 2011 

Montag 20. Juni 2011  Montag 26. September 2011 

Montag 27. Juni 2011  Montag 03. Oktober 2011 

Montag 04. Juli 2011  Montag 17. Oktober 2011 

Montag 11. Juli 2011  Montag 31. Oktober 2011 

Montag 18. Juli 2011  Montag 14. November 2011 

Montag 25. Juli 2011  Montag 28. November 2011 

Montag 01. August 2011  Montag 12. Dezember 2011 

Montag 08. August 2011  Dienstag 27. Dezember 2011 
 

    Sollten Reklamationen auftreten, wenden Sie sich bitte an den Kompostierbetrieb 
 Stubauer Tel. 07256/ 8738 od. 0664/44 52 391 

 
 

Zivilinvalidenverband - Sprechtag 
 
Der Oö. Zivilinvalidenverband, Bezirksgruppe Steyr, Bezirksvorsitzende Erika Strutzenberger, August-
Riener-Gasse 2a, 4400 Steyr, gibt bekannt: 
Sprechtag und Beratung jeweils an den ersten 2 Donnerstagen im Monat im Alten- und Pflege-
heim Münichholz. 
Um telefonische Voranmeldung wird gebeten! 
Tel.: 07252/46534 oder E-Mail: steyr@ooe-ziv.at 
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Vermessungsarbeiten im Gemeindegebiet Ternberg 
 
Bedienstete des Vermessungsamtes Steyr werden im gesamten Gemeindegebiet von Ternberg vor-
aussichtlich in der Zeit von Juni 2011 bis August 2011 in Durchführung des Vermessungsgesetzes 
Grundlagenvermessungen (Überprüfung der Vermessungspunkte) durchführen. 
 
 

Das Oö. Hundehaltegesetz  
Jede ordentliche Hundehaltung beginnt beim Hundehalter! 

 

Voraussetzung für die Haltung eines Hundes ist 
die Vollendung des 16. Lebensjahres sowie die 
körperliche und geistige Eignung. Erfüllt man 
diese Vorgaben, dann steht der Anschaffung 
eines vierbeinigen Freunds nichts mehr im We-
ge. 

Vom neuen Mitbewohner sollte aber auch der 
"Rest der Welt" erfahren. Deshalb muss er, 
sobald er zwölf Wochen alt ist, binnen drei Ta-
gen bei der Hauptwohnsitzgemeinde angemel-
det werden.  

 

Anmeldeformulare liegen am Gemeindeamt 

(Finanzabteilung) auf. 

Beizuschließen ist dieser Meldung: 

• der geforderte Sachkundenachweis  
• Haftpflichtversicherungsnachweis mit 

Mindestdeckungshöhe von 725.000 € 
 
Sachkundekurse: 
 
Birgit Pfaffhuber 
Hundeschule Partnerpfote 
www.partnerpfote.at 
hundeschule@partnerpfote.at 
Tel: 0664/750 44 639 
 
Volkshochschule Steyr 
vhs@steyr.gv.at 
Tel: 07252/575-342 

 
 

Marktfestausstellung im Gasthof Mandl 
 
Wie schon in den vergangenen Jahren wird es auch heuer wieder eine Ausstellung privater Künstler im 
Gasthof Mandl geben. 
Wir laden alle KünstlerInnen von Ternberg und Trattenbach sehr herzlich ein, sich an dieser 
Ausstellung zu beteiligen. Es entstehen keine Kosten für die TeilnehmerInnen. 
 
Interessierte AusstellerInnen mögen sich bitte für die Organisation und Platzeinteilung beim Kulturaus-
schussobmann, Herrn Karl-Heinz Wimmer melden – 0699 / 19662922 oder ds21@me.com. 
 

 

Rasenmähen an Sonn- u. Feiertagen 
 
Immer wieder wird von GemeindebürgerInnen 
darauf aufmerksam gemacht, dass die Sonn- 
und Feiertagsruhe nicht eingehalten wird, da 
manche BürgerInnen an diesen Tagen ihren 
Rasen mähen. In Ternberg gibt es zwar keine, 
nach dem OÖ Polizeistrafgesetz diesbezüglich 
mögliche Verordnung, die das Rasenmähen zu 
bestimmten Zeiten gänzlich verbietet, jedoch 
muss laut ABGB eine ungebührliche Lärment-
wicklung an Sonn- und Feiertagen sowieso 
vermieden werden. 

Von einer „Rasenmähverordnung“ wurde bis 
jetzt und wird auch in Zukunft bis auf Weiteres 
abgesehen, da es als selbstverständlich ange-
sehen werden kann, dass an den genannten 
Tagen auf das Rasenmähen verzichtet wird. 
 
Sie werden gebeten, sich danach zu richten 
und auf Ihre MitbürgerInnen im Sinne einer 
guten Nachbarschaft Rücksicht zu nehmen. 
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EGEM: Projekt Einkaufsgemeinschaft Dämmmaterial – Sparen 
durch richtiges Dämmen 

 
Die Sanierung von bestehenden Gebäuden ist 
sowohl vom ökonomischen als auch vom öko-
logischen Standpunkt gesehen eine sinnvolle 
Investition. Durch verbesserten Wärmeschutz 
spart man Heizkosten, trägt damit zum Schutz 
der Umwelt bei und erhöht auch die Behaglich-
keit im Zuhause. 
 
Rund 56 % des gesamten Energieverbrauchs in 
einem Haushalt gehen zu Lasten der Raumhei-
zung.  Dieser Verbrauch wird in großem Maße 
durch die Qualität der Wärmedämmung des 
Gebäudes beeinflusst. Oft geht viel Heizenergie 
über die oberste Geschoßdecke verloren.  Eine 
gute Dämmung ist hier eine der preiswertesten 
Energiesparmaßnahmen: Eine zusätzliche 
Dämmschicht von 20 bis 30 cm ergibt eine Ein-
sparung von bis zu 100 kWh, dies entspricht in 

etwa 10 Litern Erdöl pro m² und Jahr. Auch 
durch die Dämmung der Kellerdecke an der 
Deckenunterseite  kann langfristig ein beachtli-
ches Einsparungspotenzial erzielt werden. 
Wärmedämmung ist eine gute Investition mit 
großem Nutzen!  
 
Aus den EGEM-Befragungsbögen zum Ener-
gieverbrauch vom vergangenen Sommer konn-
ten wir ersehen, dass viele TernbergerInnen 
daran interessiert sind, ihre Häuser besser zu 
dämmen, um Kosten zu senken. Wir haben 
daher ein Projekt gestartet, bei dem wir durch 
eine Einkaufsgemeinschaft einen günstigen 
Preis für Dämmmaterial erzielen können. Inte-
ressierte bitten wir, sich mit Hr. Josef Pörnba-
cher unter der Tel.Nr. 0650/4010953 in Verbin-
dung zu setzen. 

 
 

Personelles 
 
Mit 01. März 2011 hat Frau Annemarie Schau-
er, Mitarbeiterin in der Allgemeinen Verwaltung, 
nach mehr als 30jähriger Tätigkeit für die 
Marktgemeinde Ternberg, ihren wohlverdienten 
Ruhestand angetreten.  
 
Auf diesem Wege danken wir Frau Schauer 
für ihre Mitarbeit und wünschen ihr alles 
Gute für Ihren (Un)Ruhestand. 
 

Anstelle von Frau Schauer ist ab sofort Frau 
Ingrid Angerer als Sachbearbeiterin in der All-
gemeinen Verwaltung tätig. Gemeinsam mit 
Herrn Johann Altweger kümmert sich Frau An-
gerer gerne um Ihre Anliegen. 
 

---- 
 
Wir gratulieren Herrn Christian Treml, Sachbe-
arbeiter im Bauamt, zur erfolgreich abgelegten 
Dienstprüfung. 

 
 

Gemeindeamt geschlossen 
 
Wir weisen darauf hin, dass das Gemeindeamt am Karfreitag, dem 22. April 2011 geschlossen bleibt. 
Wir sind ab Dienstag, 26. April 2011 wieder für Ihre Anliegen da. 
 
 

 

Bürgermeister Leopold Steindler, die 

Gemeindevertretung und die Bedienste-

ten des Marktgemeindeamtes Ternberg 

wünschen allen Ternbergerinnen und 

Ternbergern  

FROHE OSTERN 



Mitteilungsblatt 

Marktgemeinde Ternberg  Folge 349/4 

  Seite 6 

VERANSTALTUNGEN 
(lt. Veranstaltungskalender der Homepage der Marktgemeinde Ternberg) 

 
Datum 

 
Bezeichnung 

 
Zeit Veranstaltungsort Veranstalter 

April 
 

16.04.2011 Bogensport Turnier 08:00 - 
18:00 

Bogensportarena Koglerhof 

17.04.2011 Palmsonntag, Segnung 
der Palmzweige 

09:15 Pfarrheim  

17.04.2011 Zellbergbuam-Konzert 14:00 
 

Koglerhof Koglerhof,  

20.04.2011 Gesprächsgruppe für pfle-
gende Angehörige 

15:00 - 
16:00 

Pfarrhof Sozialkreis der Pfarre Ternberg  

21.04.2011 Gründonnerstag, Abend-
mahlfeier 

19:30 Pfarrkirche  

22.04.2011 Karfreitag,Liturgie vom 
Leben und Sterben Christi 

19:30 Pfarrkirche  

23.04.2011 Karsamstag, Auferste-
hungsfeier und Speisen-
weihe 

21:00 Pfarrkirche  

24.04.2011 Osterhochamt; Hochfest 
der Auferstehung Jesu 

09:30 Pfarrkirche  

24.04.2011 Osterkonzert der Orig. 
Koglerbuam 

14:00 Koglerhof Koglerhof 

25.04.2011 Harmonika-Treffen 11:00 
 

Koglerhof Koglerhof  

30.04.2011 Maibaumaufstellen  
und Maifeier 

19:45 Ortsplatz Ternberg SPÖ Ternberg 

30.04.2011 Endlich Erwachsen - Mu-
sikkabarett 

20:00 Pfarrheim Ternberg Katholisches Bildungswerk 
Ternberg,  

Mai 
 

01.05.2011 Georgiritt und Pferdeseg-
nung 

10:30 
 

Kirchenplatz  

01.05.2011 Maibaum aufstellen und 
Schmankerlroas 

11:00 Drahhüttn und 
Ortsplatz Tratten-
bach 

 

07.05.2011 Tag der offenen Tür und 
Klimabündnisauszeich-
nung 

12.00 – 
16.00 

Kläranlage Ternberg Marktgemeinde Ternberg 

08.05.2011 Muttertagswunschkonzert 14:00 
 

Koglerhof Koglerhof 

15.05.2011 Erstkommunion 09:30 
 

Pfarrkirche  

18.05.2011 Gesprächsgruppe für pfle-
gende Angehörige 

15:00  
16:00 

Pfarrhof Sozialkreis der Pfarre Ternberg, 

21.05.2011 Ausflug ganztägig 
 

 Siedlerverein Ternberg,  

22.05.2011 Tanzl und G´stanzl 14:00 
 

Koglerhof Koglerhof 

27.05.2011 Lange Nacht der Kirchen 19:00 – 
24:00 

Pfarrkirche Pfarramt Ternberg 

 
Um Terminkollisionen zu vermeiden, bitten wir alle Veranstalter ihre Veranstaltungen rechtzeitig bei 
der Gemeinde anzumelden sowie in den Veranstaltungskalender unserer Homepage einzutragen. 
Die in der Homepage eingetragenen Veranstaltungen werden regelmäßig auch im Mitteilungsblatt ver-
öffentlicht. 
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ÖWAV-Merkblatt 
Private Hallen- und Freischwimmbecken 

Ableitung von Spül-, Reinigungs- und Beckenwasser 
2. Auflage, 2011 

 
Aufbereitete Badewässer sowie bäderspezifische Spül- und Abwässer enthalten bestimmungsgemäß 
Desinfektionsmittel und/oder Biozide sowie Aufbereitungshilfsmittel. Bei der Ableitung dieser Wässer 
sind grundsätzlich die rechtlichen Vorgaben und folgender Stand der Abwassertechnik zu beachten: 
 
1. Empfehlung einer rechtskonformen sowie erfahrungsgemäß auch praktikablenAbleitung ein-
zelner bäderspezifischer Wasser-/Abwasserarten 
Hinweis: Diese Empfehlung beruht auf bewährten Verfahren der Badewasserbehandlung unter Einsatz 
von handelsüblichen Aktivchlorpräparaten sowie anorganischen pH-Korrektur- und Flockungshilfsmit-
teln. Eine sinngemäße Anwendung auf mit Aktivsauerstoff behandelte Badewässer wird empfohlen, da 
solche Wässer auch Chemikalien ( z. B. durch Sulfat aus dem Einsatz von Persauerstoffverbindungen) 
enthalten. 
• Spül- und Reinigungswässer 
Spül- und Reinigungswässer (inklusive der Filterrückspülwässer), d. h. alle Abwässer der chemisch-
physikalischen Badewasseraufbereitung, sind im Regelfall entsprechend den rechtlichen Bestimmun-
gen in einen Mischwasser- oder Schmutzwasserkanal (allenfalls die Kleinkläranlage vor Ort) abzulei-
ten. 
Hinweis: Im Falle der Einleitung in die eigene Kleinkläranlage ist darauf zu achten, dass die bescheid-
konforme Reinigungsleistung der Anlage durch die in Spül- und Reinigungswässern unvermeidlich ent-
haltenen Chemikalien nicht beeinträchtigt wird. Eine vorangehende Rücksprache beim Lieferan-
ten/Hersteller der Kleinkläranlage wird dringend empfohlen. 
• Beckenwässer 
Beckenwässer mit Aktivchlorgehalten unter 0,05 mg/l können außerhalb besonders geschützter Berei-
che (Grundwasserschutz- und -schongebiete) 
– auf eigenem Grund und Boden flächig (über eine geschlossene Grünvegetation) versickert, 
– ohne Errichtung von Einbauten in ein Gewässer sowie/oder 
– in eine Regenwasserkanalisation in Absprache mit dem Kanalisationsbetreiber eingeleitet werden. 
Dabei ist zu beachten: 
– Voraussetzung für die Oberflächenversickerung ist eine ausreichend große Fläche mit geschlossener    
Vegetation ( z. B. Wiese/ Rasen) mit ausreichender Sickerfähigkeit. Die Oberflächenversickerung   
hat jedenfalls so zu erfolgen, dass fremde Rechte nicht verletzt, z. B. Nachbargrundstücke nicht    
vernässt werden. Im Zweifelsfall ist (vor der Ableitung!) die zuständige Behörde (Gemeinde oder   
Wasserrechtsbehörde) zu kontaktieren. 

– Nach dem letzten Zusatz von Desinfektions- und Entkeimungsmitteln (ins Badewasser) muss in der    
Regel mindestens 48 Stunden zugewartet werden, bis ein Aktivchlorgehalt von 0,05 g/l unterschritten   
wird. Jedenfalls ist vor dem Abpumpen/ dem Ausleiten des Beckenwassers die Einhaltung dieses   
Grenzwertes (z. B. mittels handelsüblicher so genannter DPD-Colorimeter) zu kontrollieren. 

– Die Einleitung von Beckenwässern in ein Gewässer darf keine Erhöhung der Temperatur und keine   
mehr als 10 %ige Erhöhung der Wasserführung verursachen (d. h. schwallartige Einleitungen ver-
meiden!). 

 
Beckenwässer dürfen, da bestimmungsgemäß chemikalienhaltig, jedenfalls nicht direkt (d.h. ohne 
Bodenpassage) in das Grundwasser eingebracht werden. Jegliche Form der direkten Einbringung in 
den Untergrund ( z. B. Schachtversickerung ohne Bodenpassage) sowie die Einleitung in ein Fließge-
wässer oder ein stehendes Gewässer mittels dauerhafter entwässerungstechnischer Einrichtungen 
(Verrohrungen) bedürfen einer wasserrechtlichen Bewilligung (§ 32 WRG). 
 
Ableitungen aus sogenannten Naturbadebecken (mit Schilfzonen etc.) sollten im Sinne des vorbeugen-
den Grundwasserschutzes ebenfalls möglichst als Versickerung/Ableitung in ein Gewässer gemäß den 
Vorgaben von Punkt 1 dieses Merkblattes erfolgen. 
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Beckenwässer, die Überwinterungszusätze und/oder biozide Chemikalien (wie z. B. Algenbe-
kämpfungsmittel – „Algizide“) besonders auf Basis von Kupfer- und Silbersalzen sowie mehr 
als 300 g Salz/m³ (Natriumchlorid, in sogenannten Solebädern) enthalten, dürfen grundsätzlich 
nicht versickert oder in ein Gewässer abgeleitet werden, sondern sind in Abstimmung mit der 
örtlichen Kanalbehörde in das öffentliche Schmutzwassernetz einzuleiten. 
 
2. Ergänzende Hinweise 
• Im privaten Bereich werden bei der Badewasseraufbereitung zunehmend alternative Verfahren  (z. B. 
Ozon-/UV-Anlagen) sowie physikalische Verfahren ohne spezifische Wirkungsgrundlage,   aber auch 
Zusätze auf Basis von Silber- und Kupfersalzen sowie Ammonsulfat verwendet. Zum   Schutz der ei-
genen Gesundheit aber auch der Umwelt wird dringend empfohlen, grundsätzlich nur dem Stand der 
Technik entsprechende, erprobte Badewasseraufbereitungsverfahren und unbedenkliche chemische 
Produkte einzusetzen. 

• Durch eine fachmännische bauliche und technische Ausführung der Badeanlage kann auch die ver-
sehentliche Ableitung von Spül- und Reinigungswässern außerhalb der Schmutzwasserkanalisation   
von vorne herein unterbunden werden. Im Zweifelsfall ist es jedenfalls das geringere Übel, wenn Be-
ckenwasser (versehentlich) in die öffentliche Schmutzwasserkanalisation eingeleitet wird, als wenn 
Reinigungs-/Filterrückspülwässer unkontrolliert in die Umwelt gelangen. 

• Reste von Schwimmbadchemikalien dürfen unter keinen Umständen (auch nicht nach Verdünnung!)   
in die öffentliche Schmutzwasserkanalisation oder auf sonstige Weise in die Umwelt „entsorgt“ wer-
den. Nicht mehr benötigte Schwimmbadchemikalien sind als Problemabfall bei den Sammelstellen 
der Gemeinden abzugeben. 

 
3. Rechtsgrundlagen 
• Wasserrechtsgesetz (WRG) 1959 idgF, insbesondere § 32 und § 32a Abs.1, lit a und b, 
• AEV Wasseraufbereitung, BGBl. 1995/892 idgF, 
• Qualitätszielverordnung Chemie Grundwasser (QZVO Chemie GW), BGBl. II 98/2010), 
• Bau- und Kanalisationsgesetze der Länder. 
 
            Der Bürgermeister: 

 

 

 


